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AUFERSTEHUNG
Die Seitung ber beutfeben Stedjtépatteien ifi auf bie mcnarcbifttcf)=reartiona're SRicfctung ^ugenberg übergegangen.

&9HE

£ugenberg tft üon ber ^)eutfd)nûtionalen gartet jum £>bermumienrefr.aurûtor gewählt rüorben.

S5ampt)rcbcn
Ben £> e i n j © d» a r r f

SRan betritt frofjcn SJÎutê cin £otef, um
ein 3tmm<!r für eine Dtacfjt ju mieten. Ta
ftttt in feiner Soge cin biefer portier unb
begriifjt unë frcunbfidj fädjclnb, foft bä=

terfidj.
Ta ftfct ein ffeiner, blaffer 23otj bor bem

gafjrftufjf unb fbringt bebot bor unë auf.
Unb ba fifct nod) jemanb, ben man nicfjt

gfeidj bemerft, unb ftubiert, toäfjrenb mau

City-Hotel
Excelsior

Zürich
Bahnhofstr. /Sihlslr.

ben ïlcefbejettcf auôfiitlt, eifrig unfere 3tm=
mernummer, um uné bann auf bem $ufic
jn fofgen.

greunb, spilger, .ftodjjcitörcifcuber, nnb

biefeë intereffante Ctefdjö|)f, baë ift bie ©anje
bon SBien.

*
(fuer Çoefjroofjfgeborcn finb bei dofbobar

gefaben.
Gucr fwcfjroofjlgcborcn erfdjeinen im ®cfj=

rotf unb rociDcr SMnbc.

2!er £err beë £aufcë ift cin äufjerft Itc=

benêroiirbigcr after ityfomat. (Sr intcrcf=
fiert fidj Icbfjaft für bie fjerrfitfjc fdjroaräc
üßerfe, bic (ohne baf? Sic cë miffen) ftbtc
SBinbe jiert. ©anj in Oicbanfcn fangt cr

nadj ifjr, hält fie einen Slugenblid jnjifcfjen
ben gingern, toirft fic bann ju 33oben unb

jertritt fie rafdj.

Unb bicfc Sßcrfe alfer perlen, euer Jpodj=

roofjfgcboren, baë ift bic SSanjc bon 93cl=

grab.
*

©ignora! ©ic fdjlafen in einem alten

Sßalajjo. Taê JRaufcfjcn beé SDÎeercë bringt
an Qfjr Dfjr unb ber Sang fjcimfefjrcnber
gifdjer. Sic liegen mit offenen Slugen im
SBett unb träumen. 33on ©ianettino !£oria,
bem fjerrftfjfüdjtigen 2>ogen unb ber 3Jcr=

fdjroörung gicëfoê. Son ©fjibellinnen unb

Oiuclfen. pöttlidj fängt eê an, feifc auf fic

RUM CO RUßA WÊÊÊ
i^^^mw unübertroffen
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Die Leitung der deutschen Rechtsparteien ist auf die monarchistich-reaktionäre Richtung Hugenberg übergegangen.

Hugenberg ist von der Deutschnationalen Partei zum Dbermumienrestaurator gewählt worden.

Vampyrchen
Bon Heinz Schorfs

Man betritt frohen Muts cin Hotel, um
ein Zimmer für cinc Nacht zu mieten. Ta
sitzt in seiner Loge cin dicker Portier und
begrüßt uns freundlich lächelnd, fast
väterlich.

Da sitzt ein kleiner, blasser Boy vor dcm

Fahrstuhl und springt devot vor uns auf.
Und da sitzt noch jemand, den man nicht

gleich bemerkt, und studiert, währcnd man

Lxcelsior
ksknnoktr, /Hlklztr.

den Meldezettel ausfüllt, eifrig unsere

Zimmernummer, um uns dann auf dcm Fuße

zu folgen.
Freund, Pilger, Hochzcitsrcisender, und

dieses interessante Geschöpf, das ist die Wanze
von Wien.

Euer Hochwohlgeboren sind bci Cospodar
geladen.

Euer Hochwohlgeboren erscheinen im Gehrock

und weißer Binde.
Dcr Herr des Hauses ist ein äußerst

liebenswürdiger alter Diplomat. Er interessiert

sich lebhaft für die herrliche fchwarzc

Perle, die (ohne daß Sie cs wissen) Ihre
Binde ziert. Ganz in Gedanken langt cr
nach ihr, hält sie einen Augenblick zwischen
den Fingern, wirst sie dann zu Boden und

zertritt sie rasch.

Und diese Pcrle allcr Perlen, Euer
Hochwohlgeboren, das ist dic Wanze von
Belgrad.

Signora! Sic schlafen in einem alten

Palazzo. Das Rauschen des Meeres dringt
an Ihr Ohr und der Sang heimkehrender
Fischer. Sic liegen mit offenen Augen im
Bett und träumen. Von Gianettino Doria,
dem herrschsüchtigen Dogen und der

Verschwörung Ficskos. Von Ghibellinnen und

Guelfen. Plötzlich fängt es an, leise auf sie

uriüdei'l'i'offel'i
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